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- " ' 4r?. Kawtag M 2. My . M2 .
Erscheint « ^Henlliih brrlmali D- n. !ag , Donnkrstag imb Emnstag .
itiik Trägerkohn , im Postbstcnbezirk vierteljährlich 48 kr

'
., im übrigen

gebichr -per
"
gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr'

.
. . . - — —-l -r :-. .. ' . — ; :ii >- » , ' I - '

Sezngöpreis ch tzrr ;Stadt vierteljährlich 3ss kr ., halbjährlich I st . P2,s ,
den 52 kra Reue Ah .oMntzen,können jederzris eintreten - . EchrückungS -

Jnser - te erbittet/MN DagS zuvor,jbi « ,spätestens -S . Vhr . NoryiitzzagS . , .

rk Badischer Landtage
. , M Karl « ruher rtk Frb, . . . Die Berachunq über P« S Budget de«,

HandelsministeriuntS wird Mittwoch Nachm . 4 Uhr fortgesetzt .. Zn bsr
schon gemeldeten Annahme des jiHgnsches cher Verei .ni z,unn von Bau
und Betrieb der Eisen bahnet , erklärt der Handelsmintster " die Be -
rsittviliigkeit dilr 'Regierung , die Sache ja erörtern , sie stehe

'
jedoch im

gqgenZusammenhang mit . der Frage degHandelsministerium «. .' . Nachdem
des Ahg. Bür .kliu seine Ansicht dahin ausgesprochen hat,

' baß dieser
Piurkt, .unabhängig vom .Schicksal des .Handelsministeriums iii 's Auge , zu
fafsen" sei , und auf

"die - großen MßMidv des jetzigen Zustands aufmerk¬
sam gemacht hat , indem - 'besonder « dih einzelnen Räche zu sehr mit Ar¬
beit überhäuft und ganz sielbsistaudig . M große Verantwortlichkeit , trüge »,
während ein technisches Collegium , vereinigt unter einem technischen Di¬
rektor nothwcndig sei , wird der Antrag der Commission einstimmig an¬
genommen . — Man geht nun zu den einzelnen Posikkyiien über . Wir
können '

natürlich nur solch« Positionen hdrvörhcbeei , bei denen sich An¬
stände erheben und die allgemeines Interesse inAnspruch nehmcn . —
Schon zn der letzten Bnbaetperiode hat man mit stävtujchcr Bewilligungbei der Laitbesgewerbehallc kunstgewerblichen Unterricht eingcsührk ; bei
dirsrnr

"
Pnnkt

'
machen die ' Abgg . Junghanns

'
uilb Schulz einige

Ansstellnngeii , letzterer besonders mitHimveis - bäraitf, ' hast dieses Institut
UM ' Karlsruhe und der nächsten Umgebung zu Gute tümc ; . man macht
jedoch von mehreren Seiten daraus , ansuicrksam , daß dies nicht der Fall
sch eS betonen dies und den heilsamen Einfluß ans das Kunstwescn im
ganzen Land die Abgg . Pritscheller , Friderich . Sächs , welcher
besoitdcrs an den Nutzen «nnnert , den di« SchwarzisäkdSr Uhrenindustrie
poo dein Institute hake , der .H » ut >elsii » irristsr , wie auch Rcgierungs -
eom mi lflir Muth «ni . Bedentz » Neu manu » , w«» «ch -ö«u Schülern
Zcichenmatcrial zu reichlich geliefert werde , damit ^>k>k>tiat , daß er dies .als überhaupt nicht staktfindend 'hinstellt . Außerdem thcilr dev Abg . Lang
v. Karlsruhe noch mit , daß Karlsinhe jährlich 1000 fl . für die Anstalt
zuschjcsie, übrigens seien die Kqrlsruher so gnte Badenser »vv alle andern .
— Eine . Belnerkung Pflügers geht dahin , daß , da die pberländische
Hefe

'
llschast für Ueberwachung

"
jöer Dampfkessel kefnen .Staatszuschuß er¬

halte und auch gm nicht beanspruche , auch die Mannheimer einen lsolcheu
Wohl entbehre » könne , wird von der Regierung dahin erWiddert, baß die
Mannheimer Gesellsch.,ft . nicht imr für ihre Mitglieder, ' sondern für das
ganze Land ihre Techniker arbeiten lasse. — Die Regierung hat . im
Budget für sechS Landesciilturiiigenienre . die StaatSdienereigcnschast ver¬
langt , die Commission will dies nur für 2 bewilligt wissen'

, ein Antrag
deS -Abg . Netzler geht dahin , ans 3 dies auSzudehnen , wozu noch im
Laufe der Debatte von den Abgg . Stöfs er , Gcrer und Gcrwiy
der Antrag eingebracht wird , die Vorlage ( also für 6 dieser Beamten )
wieder

'
cherzusteUen . Von mehreren Seiten , Triischeller , Heiden¬

reich U Nestler wird der Wunsch nach einer Nctdinigütig der Kataster¬
vermessung mit der Fcldbcrei

'
nigungscommissson ausgesprochen , v. DNsch

erklärt seine Zustimmung hierzu . Der Antrag von Stössier u . Ge »,
wird abgclehnt . der von Nestler angenommen . — Der Abg , Frank
spricht über den landwirihschaftlichen Unterricht , leider sei die Bcthcrliguiig
an den Winterschulen sehrschwach ; zubedauerit sei , daß der schrschätzens -
wrrthen landwirthschästlichen Anstalt z» Hochburg - bl« staatliche Unter ,
slützung entzogen s« . ^ Das Letztere sei nicht im , veile » Umfange der
Fall , erwiederl Rogierungscommissär R a ri , die Anshr r̂ , die auch von
auswärts besucht werde , benütze ihr vom Staat emgeraumtk Localitäte » ,
der Vorstand beziehe eine jährliche Pension von 600 ' fl . ,

' wofür er sonst
nichts zu leisten habe . Der Rückgang bei Sen Wknterschnlen werde sich
durch die persönliche ' Einwirkung der Wanderlehrer bald wieder aus - -
gleiche». — Der Abg . Bickel wünscht , »daß - die Lehrer in den Volks -
Ichulen die ersten Begraste einer rationellen Laiidwirthschaft den Kindern
beibrmgen möchten . — Der Abg . Roder befürwortet gke.ichfalls eine
Unterstützung Hochburg «, welches W Schüler zähle .— Der Abg . Schoch :
die Winlerschulcn werde » Wege » der wenn auch nicht sehr beträchtlichen
Kosten doch immer nur sehr Wenigen zugänglich sein ; .Fortbildungs¬
schulen mit nolhwenbigstei » landwiithschaftllchem Unterricht . seien sehr
am Platze , dazu sei aber Zwang nothwendig , wie bei den Gewerbeschulenin den Städte » ; unser Schulgesetz sei nnn noch z» jung / deßhalb eine
Acilderung bedenklich . Der Abg . Kiefer : die Volksschule . als land -
wirthschastliche Schule einzurichtcn , und den Lehrer zum Landwirth machen
zu wollen , sei ein innerlich schadhaftes Projekt , das habe man in den
oOigcr Jahren erfahren , die Landivirthschaft als solche gehöre nicht in
die Volksschule . Franks Anregung tvegen Hochburgs sei sehr am Platze ;ein vortrcstlicher Mann und Meiüer der Landivirthschaft leite diese An¬
stalt , sie tiefere das Material für ein gutes Institut ini Jnlande , deß¬
halb solle man sie stets im Auge behalte » , jede Forderung ihr zu Theil

: werten Kissen/ vor 'neuen Projekts ' sei
'
zu warnen . — DerWg .

'
Höideu -

- wich hebt tl « einen Uebekstänv der Winterschulen hervor , daß -tue LehrerI zw sehr !mit lmdercwDinge « - beschäftigt , seien, . der Abg . Förderer , daß> der Unterricht häufig zu hoch gegristen wäre , wogegen der Regierungs -
! commissär ifl au .bstont , daß der Unterricht durchaus populär gehalten! werde , übrigens

'
ahme Württemberg unsere Einrichtung nach . — '

Der
: Abg . Eschbaeher schließt sich dem Wunsch Schochs in Betreff des obli -
; gatorischen Besuchs Zer ländlichen .Fortbildungsschulen an , doch sei für
i einen bestimmten Vorschlag das Gesetz , noch zp neu ; . übrigens werde , in
! den Winterschulen sehr viel geleistet , wovon sich Förderer leicht überzeugen
s könne ; sehr sei den '

Kreisversammlunge » zu empfehlen , Unterstützungen
; zum Besuch der W .interschnlen , an Bedürftige zu geben . Nach eiiüaen
; Bemerkungen geht man

'
zur . Angelegenheit des Landcsgestüts über , welche

wir im nächsten Blatte mittheilen , werden .

! LagÄnemgKktten.
, ^ Bade». ^

^ § Aus
'

dem Pfinzthale . E >ie soziale Frage trüt immer
, «u1schiehwex . .u «d - »lllsei1ixvc, M - ihren Forderungen auf , und sie

dürste bereits io . ^ aS Stadium getreten . , sein , , von wo aus sie
i nicht wehp .. „ tpdlgefchwiegen

" werden kann . Den Negierungen
gab sie bis sitzt schon , zu denken genug , und man scheint in
diesen Kreise » , sich bereits mit den Mitteln zu ihrer Losung zu
beschästigcn . Diese Losung hürsle jedoch um so mehr Schwierig -
siftcu . dartzjM » » - als - ,,silbsi . neben herechtigtpu .Forde¬
rungen Kpnz . unberechtigte und maßlose Ansprüche in sich birgt .

I Da nun aber nicht,bl « S ; der Staat , sondern , auch die einzelnen
tÄemejnden und fast ausnahmslos alle Einwohner derselben von
der Sache berührt .werden « so dürften sich auch nicht nur die
gesetzgebenden . -Faktoren , sondern iirSbesoridere die Gemeindever¬
waltungen gut Heilegusig der . Fpagc srch .verpflichtet fühlen . ES
erheischt daS dringend ihr eigenes Intel esse . —- In besonnenen

: Kreisen von Arbeitern werden die Forderungen auf die beiden
Punkte reducirt : 1 . Bessirc Verwerthung der Arbeiter -Erzeugnisse ,
d. i . mit andern Worten bessiro . Bezahlung der Arbeit ; 2 . Ge¬
diegenere . Bildung . Schon rst der Anlauf zur Realifirung des
1, Punktes genommen , und wie von selbst getrieben , scheint der
Wagen stets vorwärts zu rollen , ohne eines , besonder » ApfloßcS
zu bedürfen ; ja vielmehr ist zu wünschen , daß die in dieser Hinsicht
auftauchenden Forderungen sich nicht inö Maßlose verirren möchten .
Allein den 2 . Punkt qnlangeud , so sind die Forderungen nichts
weniger als unbillig - . Denn so wahr es ist , daß ein jeder
Mensch ei » Recht hat zu leben , ebenso richtig ist eS , daß er
mit gleichem Rechte Ansprüche « heben Hann , auf eine
menschenwürdige und zeitgemäße geistige Ausbildung . Die Pflicht
zur Herstellung der deßsüÜsigen Biidun '

gSanstallen fällt der Ge¬
meinschaft , dl i .

'
den Gemeinden , beziehungsweise dem Staate zu .

Leider knausern in diesem Punkte viele bemittelte
'
Gemeinden

und finden immer noch die auf diese Anstalten verwendeten
Summen zu hoch ober doch hoch genug , ohne sich die Mühe
zu nehmcn , die Kleinheit solcher Summen durch Vergleichung
mit der, , welche durch die Befriedigung anderer Lebensbedürfnisse
emstehtj constatiit zu sehen . Und so kommt cs , daß man mit
Verbesserung dieser oder jener UntcirichtSanstait zuwaitct , bis
von oben her ein kategorisches „ Muß " diktirt wird . Bedarf eS
aber besonderer Nachwcijungtzn , daß eine Vernachlässigung , die
nach Dcccnnien zählt — und die so oft mit Hinweis auf die
Vergangenheit entschuldigt wird — wirklich unersetzliche » Nach¬
theil im Gefolge habe ? Sollte ein Blick in daS Nachbarland
nicht genügen ? ! So gewiß eS ist , daß übelgezogme Kinder
( nicht mit Unrecht ) die Schuld ihres Unglücks ihren Eltern in
die Schuhe schieben , s» sicher ist es , daß ein « in der Bildung



— 106 -

vernachlässigte Jugend in ihren reiferen Jahren denjenigen flucht,denen die Sache in die Hand gegeben war , wie man auch and « ?»
seit« wieder diejenigen segnen HSrt, die zur Förderung der Jugend
redlich mitgewirrt haben . — E « geht schließlich unsere Ansicht
dahin : Die Bildung , welchr sich da« Kind bemittelter oder reicher
Eltern verschafft , steht mit der Gelegenheit , die dem unbeöilk -
telten Handwerker geboten ist , in zu großem Kontrast , mit an »
dein Worte » : E « sollten Hem Handwerkerstand « durch Errichtungvon erweiterten Volksschulen weit mehr , al « bisher geschehen,
Gelegenheit zur tüchtigen Bildung und vernünftigen Erziehung
geboten werden . Es finden sich noch viele, große Landgemeindenund eine schöne Anzahl kleiner Städte , denen solche Schul rin »
richtungen mangeln , denen aber die Herbeischaffung der nöthigenMittel zu solchen Schulen keine besondere Verlegenheit bereiten
würde . Wir erlauben uv « auf Karlsruhe und Pforzheim «mp »
fehlend hinzuwcisen .

Karlsruhe , R . Frbr. Bei der heute stattgehabtenSerien-Ziehungder zroßh . badischen 35 - fl. - Loose wurden folgende Nummern gezogen :137 174 354 428 585 625 630 662 684 689 742 9761118 114Y 1152 1968 1805 1897 2123 2134 2198 22802327 2659 2995 3005 3045 3290 3425 3478 3513 36143655 3684 3744 3909 4093 4129 4145 4227 4273 43224411 4529 4825 4838 4875 4970 5035 5063 5214 52205228 5297 5328 5386 5421 5432 5502 5542 5703 57205966 6323 6348 6366 6441 6524 6527 6557 6565 66207158 7266 7492 7555 7656 7819 7841 7853.
Dewtschet Reich.

— In Berlin hat man gefälschte Frankfurter Zehngulden -
scheinc augehallen . Sie sind durch Federzeichnung und Colori -
rnng hergesteüt worden .

— Der Apothekergehiilse zu Posen , der damit umging , den
Reichskanzler zu ermorden , heißt Emil Westerwcll .

— Den Mitgliedern im Herrenhaus « zu Berlin muß
bange werden , denn e« werden so viele fiegeSgewvhnte Männer
vom Könige einbcrufen , daß schwerlich da- SchulauffichtSgesetz
durchfallen wird . Man nennt mit Bestimmtheit die Generale
Steinmetz , Werder . Kirchbach , Mantcufsel , den Minister Delbrück
und den Staatssekretär v. Thile . Diese alle werden den Staat
nicht im Stiche lassen und tapfer gegen die Ultramontancn kämpfen .

— In Straß bürg hat ein junger galanter Abbö eine
Richte entführt und hat vorsorglich auch die Wertpapiere der

.hvchbctagten kranken Tante , welche den geistlichen,Herrn bei sich
ausgenommen hatte , mitgenommen . Da » Liebespaar sitzt jetzt
hinter Schloß und Rigel und zwar wie billig in Einzelhaft .
Vom Geld ist nichts mehr da , das war in kurzer Zeit ver¬
jubelt worden .

Frankreich .
— Der Gesetzentwurf gegen dir Umtriebe der Bona -

partistc » und Radikalen , welchen ThicrS der Nationalversamm¬
lung übergab , ist einer Commission von 15 Mitgliedern zur
Begutachtung überwiesen worden . Sechs davon sind für und
neun gegen den Entwurf . Die Debatten waren äußerst lebhaft .

- - Thier » will auf Lebenszeit zum Präsidenten der Re¬
publik gewählt sein. Vier Jahre sind ihm zu wenig , da könne
er weder die 3 Milliarden KriegSkostcn an Deutschland abtragen ,
noch auch sein demolirteS Palais wieder Herstellen.

Niederlande .
Der Papst und die Jesuiten sähen e» gern ,wenn Graf Chambord den französischen Thron bestiege , denn

dann hätten sie in Frankreich freie Hand und könnten ihre Netze
weiter spinnen . In Belgien möchte man die schwarze Gesell¬
schaft aus dein Lande haben , denn wenn man auch jedem Frem¬
den ein Asyl oder eine freundliche Herberge gönne , den Jesuiten ,die schon soviel Unheil in der Welt angerichtet hätten , könne
man unmöglich hold sein. Wenn Gras Chambord sich nicht
bei Zeiten aus dem Staube macht, so kann eS noch zu sehr un¬
angenehmen Austritte » kommen . Nicht nur in Antwerpen , son¬
dern auch in Brüssel gährt es gewaltig . — In Antwerpen
ging es vor einigen Tagen sehr stürmisch her . Es kam zu
Excesscn zwischen den Liberalen und Ultramontanen . Die Be¬
hörden sahen sich genöthigt , einzuschrciten und Verhaftungen
vorzunehmen . Nach einer Bekanntmachung dürfen nie mehr als
5 Personen aus der Straße züsammenstehen .

* 8N R k i «. (Fortsetzung.)
Ir , Nachsinn «, versunken , r« w»r Svimtagnachmitrag , al »

sie sich mit einer Handarbeit in den in voller Frühlingsprachr
prangenden Garten begeben, hatte sie die sich nähernden Schritte
nicht gehört , und erst als Herr . Erdmann vor ihr stand , ward
sie seiner grwahr . Er hielt einen Brief in der Hand uNd setzte
sich zu ihr .

„ Marie, " begann er ernst , daß sie fast schon eine Entdeckung
fürchtete, „ ein rechtschaffener Mann hält in diesem Briefe bei
mir um Sie an . Er weiß, daß Sie elternlos , fern von ihren
Verwandten und augenblicklich unter meinem Schutz « sind » so
hat er sich an mich gewandt . Lesen Sie selbst , überlegen Sic ,wa » Sie thun wollen o,d geben mir «me bestimmte Antwort .
Ich vrrmuthe , Sie wissen , daß Ihr Bewerber Herr Steinthal
ist - "

„Ich kann e» mir denken," unterbrach erröthrnd Marie , der
die Zuneigung de» jungen Gutsbesitzer » zu ihr nicht entgangenwar , „ aber '

, Herr Erdmann , ich kann Ihnen meine Antwort
auf der Stelle geben. Bitten Sie Herrn Steinlhal , mir in
Zukunft seine Freundschaft zu bewahren , die mich sehr glücklich
machen wird , seine Liebe jedoch darf ich nicht annehmen , denn
ich gehöre bereit» einem Andern an . "

„ Sie find verlobt , Marie ? "

„ Seit einem Jahre ! "

„ Und darf ich , al » Ihr väterlicher Freund , den Namen
Ihre » Verlobten erfahren ? "

Marie zaudrrte einen Augenblick ; die- unerwartete Ercigniß
schien ihr ein höherer Fingerzeig , und einer plötzlichen Eingebung
folgend , sprach sie mit bebender Stimme : .

»Ja » Ihnen , meinem väterlichen Freunde , will ich e» sagen,
daß fein Name Fiiedrich Erdmann ist , daß ich die reiche von
seinem Vater zurückgcwicsene Großstädter ! » bin — — "

„ Marie , mein liebe», thcurreS Kind, " unterbrach der Guts¬
herr jdaS weinend « Mädchen gerührt in seine Arme schließend,
„ verzeih' mir meine Härte , denn Du stehst glänzend geiechtfcr-
tigt da. Ader warum habt Ihr nicht früher davon gesprochen,
warum mir nicht schon längst Alles gestanden ? "

„ Erst mußt « ich Sie überzeugen , daß ich JhrrS Friedrich «
Hausfrau sein kann, dann hoffte ich, würden Sie mir vergeben ,denn Friedrich ist z>n der Sache ganz unschuldig !

„Da » ist er nicht , Kind , denn erst neulich habe ich ihm
geschrieben, daß ich keine liebere Schwiegertochter al » Dich be¬
kommen könne, daß er Dich kennen lernen müsse , — und da¬
raus hat der Schlingel mir nicht einmal geantwortet — — "

„ Weil er nicht ohne Aussehen zu erregen , direkt an mich
schreiben konnte , Herr Erdmann — — "

„ Ach wa» Herr Erdmann , nenne mich Vater , Marie, , denn
Du weißt bereits , welche gute Tochter Du mir gewesen und laß
uns überlegen wie da» Ding zu Ende zu bringen ist. Der
Friedrich ist doch an Allem schuld, er mußte seinen Vater besser
kennen und mir Alle» sagen , dafür soll ihm die glückliche Auf¬
lösung auch erst hier bekannt werden . Schreibe ihm nur gleich,
Kind , er möge nur kommen , Sache würde sich schon in Busch¬
mühlen entwickeln , dort möge er seinem Vater ein offene» Ge -
ständniß ablegrn , doch waS spreche ich , Du wirst schon wissen,
was Du schreiben willst . Ich will unterdeß nach Rosenhagen
hinübereitr « und dem armen Steinthal seinen Korb bringen ,

- und da rin Vertrauen da« andere werth , mag er « S erfahren ,
wie die Dinge hier stehen. "

„ Aber eins noch, lieber Vater, " sprach lächelnd die glückliche
Marie , „ bis Friedrichs Ankunft dürfen wir nicht aus der Rolle
fallen , selbst Mamsell Schmidt darf nichts merken. "

„ Die merkt cS doch , Kind , sie ist viel zu schlau , doch wir
Du willst . "

„ Wie aufgeregt dir Beiden sind, " sprach diese , die am Fenster
stehend, sie aus 'S HauS zuschreiten sah. „ Fast sollte man glauben ,
er habe ihr einen Antrag gemacht. Nun , Alter schützt vor
Thorheit nicht , und Marie ist wirklich ein schmuckes und dazu
geschicktes Mädchen . "

(Fortsetzung folgt.)
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A< dtt Krmein-erathe im Amtsbezirk :
Tie Fjihrnna der GemeiuderathSprotokoKt ,

hie Korn» dev harhher einznsendeuden Berichte betr.
Nr . 1538 . Di « höher » Ott - auSgegangeric und schon wiederholt zur Nach -

achtttNg ektlpsohlene Anordnung betreffs Absdssung der gemeindcräthlichen Berichte an
da- Bezirksamt ( stehe Vrrkändigungsbtalt äs 1871 Seit « 515 ) wird in den meiste»
Willen noch immer nicht beobachtet.

Dieselbe besteht darin , baß jedes Aktenstück, welches sich als Ausfertigung eine-
GemeinderathSbeschluffrS da, stellt,

» . sowohl vom Bürgermeister , als auch vom Ratbschreiber unterschrieben und
d . vom Rathschreiber auf dem Aktenstück hi« Ceetttizahl L«S EMeindekakh - piStKoll -

buch- und di« Zahl der anwesenden Haueinderathe angegeben sei» muß .
So oft diese Vorschrift in Zukunft nicht respektirt wird , n>erden wir gegen den

Bürgermeister » nd Rathschreiber « ne Ordnungsstrafe von 30 Kreuzer ausfprechen .
Unter Verwarnung dHt tsr Hchben erwartet man die unterschliftliche Bescheinigung

über die KenntnißNahme von dieser Verfügung S <tle« s der Herren Bürgermeister und
rät « '

, hiükieu 8,kaz « ji. -
SUtläch den 27 . Aebtttad ^ 1872 .

Hrotzh. Nezirks-Amt:
Jäger ich »,iv .

-lnffordernng.
Nr . 2100 . Ludwig Ziegler und

HrtKNH Ziegler , beide von Wein
garten , welche seit länger als vier Jahren
von letzterem Orte abwesend sind, ohne da
seither Nachrichten von ihnen cingegangen
werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu gebe » , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt und dem An
trage auf Einweisung in den fürsorglichen
Besitz stattgegeben würde .

Durlach den 19 . Februak 1872 .
GroßhcrzoglichcS Amtsgericht .

Goldschmidt .

Holz -Bersteigerung .
Im großh . Hardt

wald werden an « Ab-
«. theilung Grcßacker re
) versteigert :
am 4. «. 5. k. M .

_ >340 Eichen , 207 alte
Forlen Nutzholzstämme I . , II . und III
Klaffe , 69 Ster eichen Scheitholz II -, 48 Sler
III . Klaffe , 4 Ster eichen Prügelholz .

Da - Klastcrholz wird am 1 . Tag ver¬
steigert .

Zusammenkunft auf der FriedrichSthale
Allee am HagSfelder Weg , am 2 . Tag
auf derselben Allee an der Kanalbrücke ,
sedeSwal früh S Uhr .

Karlsruhe den 24 . Februar 1872 .
Gr . BczirkSforstei Eggenstein ,

v. Kleiser .

Wilferdingen .
Holz -Versteigerung .

^ Nr . 142 . AuS diesseitige » Domäncn -
walddistrikten werden versteigert

Freitag de» 8. März d. I . .
aus dem Distrikt Buchwald , Abth . Wach¬
holderbusch :

5 Wagnercichen , 1 Nothbuche , 33 ser¬
ielle Bauholzstämme , 20 sollen « Säg¬
klötze , 125 Stück buchene Wagner¬
stangen , 5 Ster buchenes, 1 eichenes,
63 Ster forlrneS Scheitholz , 9 Sicr
buchenes, 6 Sler eichenes u . scrsencS
Prügetholz , 40 Ster - gemischtes Stock ?

Holz , 1300 Stuck gemischte u. sortrne
Welle » ; ferner aus dem Distrikt
Hundöstangen : 15 Ster srrltneS
Scheit - u . 51 Ster fort . Prügetholz .

Die Waldhüter Notnrenmikchcr in
Untermutschelbach und Fink in Kleinstein¬
bach zeigen das Holz aus Verlangen vor .'

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Dachholdcrbusch ; bei ungünstiger Wiikeruug
im Gasthaus zum Adler in Wilferdingen .

Wilferdingen den 28 . Februar 1872 .
e^ eßh . Bezilkssorstei .

- Leinwandlieferung .
Zur Vervollständigung deS Inventars

im hiesigen Hospitatr sollen im Souniissioiis -
wcge angeschafst werden r
50 Ellen weiße Leinwand zu Kiankenhemdc » ,

st>0 „ Lhirtlng zu Vorhängen ,
42 „ Per « zu Plümeaux ,

>50 „ Leinwand zu Pründnerhcmden .
Angebote hieraus lverden bis

11. März d. I .
angenommen .

Muster und Bedingungen können . au >
der Gemeindirathökanzlei cirrgelehen weiden .

Durlach , am 19 . Februar 1872 .
Der Geiueiriderath .

Blei dorn .
S i c g r i st.

Slopftrich.
Holz -Versteigerung .

Die Gemeinde Stupfe «ich läßt im
Gabenschlag am , . . . >

Montag de« 4. März d.
öffentlich ve , steigern :

16 Stück forlene Sägklötze ,
28 Stück Eichen , tauglich firk WagMt

und Küfer .
Die Zusammenkunft ist Morgen - 9 Uhr

tm Gabenschlag .
Eiupscrich den 27 . Februar 1872 .

Bürgcrmstr . Weiler .

Gondelsheim.
StMDchch -Verfltiattilch

Nr . 14 . MM bea Otafkich » . en¬
stein '

scheu Waldungen bei Gondelsheim
werden

Freitckg den 8. März d. H . :
10 Stämme Eichen Holländer , Nutz¬

ung Bauholz ,
4 § Rothbuchen Nutzholz ,

33 H Häisibüchen dito ,
13 Accaciest dito ,

2 , Ruschen düo ,
6 „ Lerchen Nutz - u . Bauholz ,

193 Stück acrncien u . buchen Wagner¬
stasigen ,

mit Zahlungsfrist bis 1 . September d . I .
versteigert .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr auf dem Gondelsheimer -Neibs -
Heimer-Vicinalwcg bei dem Holzab¬
fuhrweg .

Gondelsheim den 24 . Februar 1872 .
Gräfliche Forflei .

Wilhelm .

Kalksteinlieferung .
sDurlacb .) Die Lieferung , Bcuuhr und

das Kleirefchrage» von 140 Klafter Kalk¬
steine für die Gemeinde Durlach , wird

Montag den 1t . März.
Nachmittags 5 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst . Steigerung
vergeben .

Durlach , am 28 . Februar 1872 .
Der Gemeinde,alh .

Bleidor » .
Siegrist .

Donnerstag den 29 .
Februar ist von D -nrus -

b .,ch bis Langensteinbach eine silberne
Cylinderuhr verloren gegangen . Der
redliche Finder rvoUe dteselbe au Jose /
Angel i,r 2Lilferdilig >n

^
gegen

"
giite Bcldh

irurlH lArgebtti.

Stnpferich .
Fahrniß -Bersteigerung .
Aus der Verlassenschast de- Ambrosius

Lim Perl werden
Dienstag de» 5. März,

NN Erbtheilungswcg nachfolgende Fahrniß -
Gegenständc gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert , als :

1 Wagen , Pflug und Egge , Heu unv
Stroh , 1 Kuh , 1 Rind , Weißzeug ,
BeNwerk und sonstiger HauSrath ,

wozu die Liebhaber am genannlen Tag ,
Morgens 9 Uhr , in dessen Behausung ,
eingeladen werden .

Stupse , ich den 28 . Februar 1872 .
DaS Waisengrricht .

Versteigerung .
sDurlach .j Im Zähringerhos dahier

wervrn bis nächsten
Montag den 4 . März,

Vormittags 9 Uhr ,
in öffentlicher Steigerung gegen Baarzah¬
lung verkauft :

eine Warthie Militäryosen und
Mäntel , Mgekteppiche , Wserde -
teppiche » nd sonst Verschiedene
Gegenstände .

Kinderchaischen,.«eru vrer-
/ rädriges ,

gut vkhaltencS , hat zu verkausen
Schlessor Max Schrot h .



ich « ' un
,

MeM rc GuMuW

fDurlach .^ Hiermit die Ankeige, dcch inein <
Stiefel -Lager aufs reichlichste ^ ss

'E ^afiU ^ kAoM^ '
M

uni> ^wÜiHeöoässelöe ^ ik' ^w!pf6hletzde Erinnerung ..
Trotz dem hohen Lederpreis / sowie Arbeitslohn , habe zch nur »

einen geringen . Aufschlag angenommen , dagegen die Einrichtung
getroffen, daß ich nur gegen BcharZahlung verkaufe.

Um ferneres Wohlwollen -bittet ^

Hauptstraße » neben der ,»Schwan " .

. _ K » h ^ « eWrsvach .

Die Grnttdh . Gütsverwaltüng .

Schrchmacherverein Durtach .
Monäts - Peifammkunig '

Montrzg den
4 .

'
März , Abends 8 Uhr .

" '

Tagesordnung :
'1 ) Bertesung de^ Pro -

Mails der am 11 -t Febr . zll Karlsruhe
abgshckltenen Landes ^ Schuhmacher - Ver¬
sammlung '

; 2 ) Aufnahme neuer ' Mit¬
glieder

'
Der Ausschuß .

Konfirmandew

empftble ick, mein Lager in Hold - , Sikbtjr - , Kantschuck - und Lava -Schmuck
Hegen/tä ^

de
^ . Wndler , Goldarbeiten ^

. 'AnkaM ,von afiem Gohd und Silber ;u de» höchsten Preisen . Unechte
Gegenstände werden schon , und billig vergolptt unch rerslsben .

— —

Mr Konfirmanden
empfehle ich eine schöne Auswahl silberner Uhren zu mäßigen
Preisen unter Garantieleistung

'

5 MnMplah,5 — Karlsruhe .

W
'

KAVben und Mädchen , empfiehlt
zu billigst em Prei s

Adlerstraße Nr .- Ti . - - '

( Linern - uns Brcit -
Klbe) rstipsrhben in -

ptstei Qualität und billigst '

Fch . Kayser , Säckler kn Dnrlnch .
Jakob Goos in ' Hc>bcnwetterSbirckr. '

Für Konfirmandeü
empfehle ich Manschetten , Krönen
Barbett , Halstücher , Sacktücher ,
weiße u . farbige Handschuhe , Hüls *
binden, ' weißgefirickkc StrÜMpfp i »
schönster Auswahl zu den ' '5iili !,sten Preisen

Aug ^ GE ,

Fertige Konfirmandenhosen u . Westen
jeder Größe , Knabenhosen u . Joppen ,
Jaquejch « Joppen , Bykskinbosen wi >
Weste , Drillchhosen u -Jacken , Ar
beitshosen , Militärhosen , schwarze mit
Streifen , giaue ohne Sireisen , getragen
blaue Blousen und Hemden , Socken ,
blau u , w- iß,Damen ' Paletots , Moiröe
Schürze ftir Kinder , Corsette « in schön
ster Auswahl eiupsiehlt zu sehr niedere»

Preise » .

Karoline Wreiß ,
Hauptstraße '52 , neben dein ll,' .>lhh « >iie .

GHiuuiZlttllEngel.
jMuAs

-q , ! ds» ff.

Eoncert
vom Stadtorehester .

Anfang halb 4 Uhr , '

Karlsruhe .
Schneider L Schneiderinnen ,

iwelche im Ansertigen von Militär -Beklei-
?dungSstncke geübt

'
fiiibzl finde » dauernde und

»lohnende Beschäftigung . Spitalstraße
Mr . 25 gleicher Erde rechts .
UL . - Berücksichtigt werdeil » ,,r solche, welche
mit guten Zeugnissen versehen find .

ein gul , êrhal -
> teners ii

^
uft 'et -

_ . Nsn heute an ist ßw4
während ' Kornbrod ^ der Laib
zu 13 kr. zu haben bei

Ein zweirädriger Walserkarren
mit einem Faß von 168 Maas
nebst Schapse . steht im Zähriuger
Hofe zum Verkaufe bereit

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger , k>ästiger Bursche , der Lust

hat die Bäckerei zu erlernen , kann Puter
annehmbaren Bedingungen sogleich ôder
auf Ostern in die Lehre treten . Wo , ist
im Ccntrr ds . Hl , zu erfragen .

taufen ; wo ? lagt das Koiilor d

weiße ., 25 — Zss .
xI IlllUtl l , sind,,zu . verkaufiu
'
_ Schwanenstraße 3 , /Durlach .

ei » ,

Bel

Brustleiden
bcschigt - -

KrakÄ ächter Karrdmenthaler

.jeden Husten , mag derselbe frisch entstanden
joder verttlt . t selns tiud verhütet dadurch
wettere Eiktänkung der Lunge .

1 Paquct 14 kr.
Niederlage in Durlach bei

Ludwig Meißner,
Nachfolger

ton I . H. ZZliederhäuser.

, ^ , , ,
'7-rvirb -

zu kairi l ^ ' gssnÄt ^ »" Kavoliur - P ^ eiß .
" " schwa ^ cr.Kür eisep

1- VKonfirmanden , hat « zu
verkaufen Christian Mn - ,
! SchntidcN Hauptstraße Nr . 53 .

^Evangelischer Wotfesdienst .
Sonntag , 3. Wärt INS . "

, H sAu -^ utvlachi
Bisrmitlagsi Herr Dekan Pcchtel .
Nachmittags l Herd Stadlpsarrcr Sp e ch !: , , j

In Wolfartsweier : ' ' -a -
Herr Stadlpiar rer Specht . . _

Im Bersammlungssaal
der evangek. Hemeinschaft , Spiralstraßc 19.
kst Sonntag Abends 7 )j Uht Predigt .

Goldkurs am 2N . tzebluar 1812 .
iPreuh . Fritdrichsd'or . - Vl
Pistolen.

sHoll . 1«> fl . Stücke

»20 Frankenstücke '
stf'Ngl .
Rufs ^ ,
? oll . in Gold

SopzxrejgeuS
Mpcds

9. 4-1-13.
9 . 53-55.
^,..»2-24.. .
<> oiu .ooi.

. ck - ÄL

>0

ttzcstorbeae.
D,irlach . ' i .

' 28 . Febr . s Andrea« Jakob
'
Meiber . Pmnrer ,

^ einige Eenknee' loivn Dick «
rüben nnd Sttzkarloffel

sind zu haben bei
Frau Kart HumberLH, Wiltwe.

Diarüben,

Ebcwäim , 67 Jahre alt.
Pauline , Bat . Albert Knittel, Kauft

manu , 9 Wochen alt .
Wilhelmine . Luise , Lat . Heinrich

Liede, Kammmacher, 8 Mo» , alt.
Wilhelm , V . Gort,leb Jtte , Maurer .

18 Wochen alt .
1 . März : Franziska , Bat . Anton Staudt ,

_ Bahiiivari , 18 Woche» alt . _
C . Mast , R«L-Iti»n, Druck ». Verlag v. » . D » » r i» Durlach .

s28 .

-29.

.29.
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